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»eil den neuert'il AeoloAisebei» k'orsebuiiAen sind 
in der siluriseben Formation von k^Iistlsnd, D-l^o, 
Moon und Oesel, so wie aueb im slten rotllen 8snd-
steine I^ivlinill«. Keine Netalie belcaiuit geworden, die 
eine berAinänniseiie DeitebtnnK verdienen. Alan tand bis-
ber nur Itasen- und Norasteiseiler^e, Oeber, 8eb>vekel-
eiseukies und nnbedeutende K^uren von LieiAikinx und 
Xu^seiKriui. Die (Zesebielttsblätter des I^sndes se1l>vei-
Keil — so viel ieb >veiss — von einem berKmänniseben 
Letriebe in den Ostseeprovin^en, nur Dr. s^uee, der 
(veselnelltsseitreilier von Oesel, er>viibnt der ebemaligen, 
zin seiner üi^eit sebon verloreil Ae^-tn^enen ^isenerx-
«^rulien bei deiti Dort'e VVee!»ma, und Kruse in seinen 
I^eerolivunieil s^iriollt von alten I^!?iense!imel?!butten bei 
Xiddemetx; inebr über noeil als die Worte Imee's, den-
ten die iiei Xiddemeis, I^aatx<, Weeluna u. s. >v. nnd der 
LkinTien ^mKe^end, in grosser Alen^e, ülieralt im Hände 
beruin liegenden ^iseilseltlaeken daraus bin, das« in 
eiiier l 'riilieren >5eit Iiier >virkiieb viele ^isener^ie berz-
männisel» Aesebmolxei» wurden sind; aueb berrsebt 
noe!» ükerali unter dem ^.andvoike die 8a^e über eine 
i 'rüllere I^isent'at>ri'kation aus unbekannten ^r^^rnben. 
ll,tter den ^invvobnern der Insei Oesel uns den bobern 
ständen, sind die ^Vnsieltten über deil ^ebeiinnissvollen 
Destand dieser 8aebe selir versebieden. ^iniAe sind 
der NeinunA, dass >väbrei»d der sebnediseben liezie-
runA ?^isener/?e aus Skandinavien ^ebraelit uitd in Oesei 
versebmolxen »ordeii seien. Diese ^ilsieiit jst aber 
völiiA grundlos, denn da 8ebvveden von gelier, >vo niebt 
reielier, so dneb >veniAstens eben so reieb an Iloi^i >var 
>vie Oesei, so >vürde es böebst xvveeklos gewesen sein, 
ein so sebxveres i>Iateriai xvie Uisenerx sinm versebmel-
>?en na!)!l Oesei ^u tubren, da dies >veit leiebter und 
eiill 'acdler siu Hause Aesebeben konnte. ändere ba-
!>en den (Zlauben, der bäuli^ überall berumlie^ende 
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Uisenseblaek riibre niebt vom «ebmelxen der ^isen-
ersie lier, sondern «Li nnr ei» kroduet von 8ebmiede-
arbeiteit der alten leisten oller ans eiller spiltern 1>e 
riode; allein aueb diese ^ nsiebt ist obne (?rund, i»«!ein 
der bier gebundene Liseuscblaek seilr versellieilen ist 
von der porösen 8eblaeke der 8eblniedeesse, nn«I beim 
ersten ^nbliek die völlige Debersieugiing giebt, dass 
derselbe dem betriebe des bergmänltisellen 8ebmelis-
okens angeliört. leb besitze Ilandstiieke dieses 8ellme!x-
?rodnets, «teilweise mit lxlastextur, iins denen sieb 
erkennen lässt, das«, nm das I^rx leieltt llüssig ?u ma-
eilen, Xalk xur Lescbiekung verweitdet worden ist; eben 
so erkennt man, dass die 8ebmel?nng sebr unvollkom-
men gewesen sein mnss, indem viele 8eblaeken noeli 
selir eisenbaltig sind, und dass — wenigstens der obere 
't 'Ileit des 8ebmel2ol'ens — ans Ziegelsteinen gebaut 
war. Dann fand ieb noeb ein, für den Hebmelsiprosiess 
selir beseiebnendes länglieb - rnndes 8tüek 8e!tlaek, 
welebes die röbrenkörmige Oetfunng ^das ^uge) des 
8ebinel?ol'en8 andeutet und seiner I^orm ii-,eb keiner 
8e!lmiedeesse angeboren kann, ^'ndtiel» siitd auel» noeb 
einige der Meinung, dass vielleiebt skandinavisebe Lerg-
lente liier ans käsen- nnd 8nmpler?! kisen geselimol-
^e«t Iiaben mögen; aber auel» diese H^ ^ otl»ese ist böebst 
unwabrsebeinlieb nnd widerlegt sielt von selbst inis fol­
genden Gründen: liasen-, 8umpt- nnd Morast ^isenerx 
ist last überall im worden vorbanden, man lindet es 
bäntig in I 'renssen, in Xur-, I.iv- nnd Ubstland und 
selbst in der IVäbe von Itiga l 'elllt es niebt, so unter 
andern ant' den I^ändereien des tintes Ilint?enberg, und 
eben so wobl ist es aueb auk der Insel Oese! vorban-
den. I^nee sagt in seinem öeitrage z?nr (^esebiebte 
s)esel's, pag. 13. s<^.: „es lindet sielt von ^letallen 
niebt» als liinter dem Wil<kiseben Gesinde iin Alorastt« 
etwas 8uinpferx, bier und aut' Aloon: Oelier mit 8and 
gemisebt, vielleiebt aber, dass aueb beim Dorl'e VV eebma 
die ebemaligen I^'isengruben wieder entdeckt werden. '  
8umpk-Lisener2e waren demnacb iit den Ostsee-I'rovin-
?en wobl vorbanden, aber aueb 8liandinavien ist selir 
reieb alt allen ^rten liasen-, 8um^,k- und Norast-^isen-
e r / e n .  D e b e t  d e m  t i n d e t  b i e r  n o e l t  e i n  w i e b t i g e r  I m -
stand statt, der ^ede I^isenlabrikation aus 8umpl'er?ien 
in I^ivland durcb sell>vedisebe Lerglente laeliseb wider­
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legt. I 's ist nälnlielt naeli dei» nenereit b orsellungei» 
erwieseile ^'i»atsaette gewordeit, dass alle Itasen- und 
Humplerzie Dildungeit sind, welebe einer ganx junge» 
!8eit allgeltöreit, die noell tägliel» vor unsern ^ngen 
t 'ortseilreitell. (, 'ewässer, die «nit Uisenox^dul überla-
den siltd^ saiuineli» siel» in den Hüingsen. Die eisen-
lialtigen Inlnsorien, I^ail?.er der t»alittnella terrngi«ea, 
linden siel, in einer l.In?.a!>! in den tiasen- und 8ulups-
erteil. ^'egetabiliselte 8tolse, besonders Wur^elit der 
Umgegend, tiel 'ern aueb iltren Lisenaittlleil, iitdein sie 
ans tler ^rde l^isentlteile absorbiren uud sielt als sau 
ientle ^nbstanisen xersetxei», ilt weleliem Anstünde ilire 
NineralUteile von den atlimospitüriseljeit tRenässern ans-
genoininei» und xn den niedrigen Huinpt'en gelniirt 
werdeil; /ngleielt eitt>viel<elt sielt aber auelt au« den 
Hüingsen ^ltospltursäure uitd diese v erbindet sieli init den 
liaseit- und 8nln^serxen, <Iaber bekannterinassen alle 
diese Ui^e illrer grossen I^eielttllüssigkeit wegen ziu 
<FU8seisen reeltt gut ^u verwenden sind, 2nr l^isenlabri-
eation ans 8tabeisen und 8taitl aber wenig taugen, in­
dem sie eilt sebr sebleebtes kaltbrüelliges Kaisen liesern. 
Da nun Lkaitdinavieit so reieb an I>Iagnet-, I!otl»- nnd 
!jrauneiseilsteiner?en ist, welelte das vortrelsliellste lei­
sen li<>sern, so ist es gar niebt deitkbar, dass sebwedi-
seile Derglente Itätten naelt Oesel komtneit sollen, nn» 
ans 8>unj,ser2 ein seilleelttes ^isen xu tabrieiren. De-
dursteit sie aber dieser?livspitorsäure baltigen I^isenerxe 
nur xil Kol»- uild t»usseisen, so war, wie gesagt, nieilt 
alleili ein Uleberllilss iil Hebweden vorllgitden, soitdern 
sie Itältelt auelt eben so gilt diese 1^'rxe ill ^list- »«nd 
I^ivland linden nnd versebmelsen können, vvovoit doel>>> 
so viel ielt weiss, nieltts bekaititt geworden ist. ^u-
let?t könltte auelt itoelt aitgeitominelt werden, dass wolt! 
diese Liseitseltlaeke aus einer alten vorgeseltiebtlieben 
^eit Iterrültre, welelte ^ener I^eitperiode siel» iiiibert, 
wo eine uitbekannts ltnniselte Nation, vielleieltt Vor-
eltern der Ubsten — die alten Dergbatt -  treibenden 
1'seltuden, welelte doelt belianittermasseit das leisen noelt 
nieltt kannten — voin ^ltai bis ?nr Wolga überall in 
dem Reisbau die 8pnren ilirer bergmänitisebeit ^rbei-
teit iinrüekliessen. Da aber die vielei» Lisenseblaeken 
b e i  k i d d e i n e t ?  u i t d  d e r  U m g e g e n d  n i e l t t  a n t  d e m  p r i -
initiven ^rbodeit des Landes liegeit, sondern 
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überall entweder au5 der Oberlläebe der 8andberge und 
Dünen, oder in der Glitte dieser Hungen, nnsern 'I 'ageil 
angellörigen Flngsandbildung, oder böebstens nnr etwa 
»lilter der mit Räumen und I^riea-^rten, den Flugsand 
bedeckenden Erdrinde get'unden werden, und der Wind 
diese seligeren Körper niebt mit dem leiebten Flug-
ssude aul die Höllen dieser mit Wald bedeckten 8aud-
berge bringen konnte, so ist es angensebeinlieb, dass 
diese Lisenseblaeken einer neueren Teit — mebr oder 
weniger von einigen Iinndert ^altren — angellören, 
nnd dass daber aueb die vermeiutliebeil ebeinaligen 
j^isengruben, niebt wie mai» allgemein glaubt, von dem 
Flngsande bedeekt uild nur aus diesem (»runde verloren 
gegangen sind; sondern dass, da die 8eblaeken sieb ant' 
und unter der Oberüäellv dieser 8»ndböben betinden, 
es wollt sonilenklar ist, dass aueb die Lragruben niellt 
unter diesen 8andbergen »u suellen sind. Lben so 
Zeitig aber können sie ank dem niellt mit 8and be-
deek ten Ilrbnden der Insel vorbanden se^n, da sie ii» 
diesem Falle längst bätten wieder snfgetunden werden 
müssen, weil bergmännisebe Arbeiten obne gewaltige 
Lrdllsuten (Halden), die sieb von selbst verra-
tben, niellt denkbar sind. Deberdem ist es aueli 
dein (Zeologen, der den Reisbau der Insel Oesei und 
ibre boriüontalen Xalksteinsebiebten ke>»nt, nur su dent-
iieb, dass liier keine Lisener^e, selbst niebt einmal die 
Düngern Lobnen-, ^bon- und Oellereisenerse in bau-
würdiger Menge vorbanden sein können. 
Von wo sind nui» aber die Lisenerxe genommen, 
und welebes waren die unbekannten Metallurgen, welebe 
bier ibr Wesen trieben? — Diese Fragen können Hetzst 
mit tbstsäebliellen lielegen vinkaell nnd gründlielt be-
antwortet werden. Im 8ommer v. besnebte ieb die 
lnsel Oesel und erbieit ^ul'älligerweise auk dem (Znte 
Kiddemetx ein 8tüek vortrell 'liebes Lisener^, welelles 
als ein grosses liollstüek in einem 8tein?anne gel'nndei-
worden war. Die Frselleiilnng überrasebte miell, du 
iell in diesem Fr?e sokort ein branneiseilsteinartige^ 
Mineral erkannte, weleltes, so wie ieb Oesel geogno 
stiseb kannte, niellt dein Felsbau dieser Iitsel angebören 
konnte. Hier sammelte ieb aneb eine Menge der Fi-
senseblaeken aus den 8andbügeln des nallen Waldes, 
und /ugleieb ert 'nlir ieb von dem Herrn Lesitser die-
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«es Vintes, dass eil» alter t?esindebaner von seiilem 
ebenfalls alten Vater gebört babe, dass Lergleute aus 
8ebweden gekommeil wären, um ans geheimen s!), nur 
ilinei» bekannten, Lrxgruben IZisenerxe sin selimelxen. 
ZVael» dieser ersten 8pnr knbr ieb ank das nabe Dort' 
Weebina und dessen Umgegend binaus, u»»d ebne viele 
Mübe entdeekte ieb ant' den N eidern und 8teinzüäunen 
melirere, von den k'lutlien abgerundete, ans 
wirk liebem kiseneri? bestellende erratisebe 
ölöeke! — und somit war denn das t 'ragliebe Problem 
gelost und die so ol't besproelienen krxgrnben von 
VVeebma entdeekt. Der ljestand dieser 8aebe lässt 
sicll nili» l 'olgenderMassen selir einfaeb erklären: sel»we-
disebe Ijerglente t 'anden liier unter den skandinaviseben 
t?ranitgeröllen auel» liollsteiiie von gutem kisenerx in 
grossei' Menge, welebes natnrlielierweise niebt wie i» 
8ellweden inübsam und mit grossen Kosten aus den 
Lrxgrnben 2»» "1'age gefördert, sondern nur aut' den 
Geldern gesammelt xu werden brauebte, und da beson-
ders i>» dieser t?egei»d Ilolx 2u Kolilen und Kalk xur 
Lesebiekung ii» Deberllnss voriiandei» war nnd das ge-
sebiuolsiene kobeisen leiebt xn 8eliitse nael» 8el»weden 
gebraebt werden konnte, um dort unter dem I^isenliam-
mer xu 8tabeisen verarbeitet xn werden, so war die 
ganxe Spekulation so riebtig gedaebt als leielit ansxn-
t'übren. Was dal»er die geileimnissvollen, verloren ge-
gangenen krxgruben anbelangt, so konnten diese — 
weil sie niemals existirt — aueb niebt wieder anfge-
tnnden werden, nnd da die Kisenerx-Itollsteine bald 
überall von den Geldern verseliwande«» nnd nnr die 
8eblaeken xurüekblieben, so verlor siel» im I^ante von 
einigen ^abrbnnderten die Xunde von diesen erxbalti-
geil Kollsteinen, und nur die M^tbe von geileimniss­
vollen, lange verloren gegangenen l^rxgruben, blieb in 
der Tradition xurnek. 
Das (»esteiii ist ein derbes, ^narxllaltiges ^iseil 
erx, von gelblieber ins ^Velkenbranne übergeliender 
li 'arbe — an einigen stellen brauusebwar? mit mattem 
iMetallglanx, wie beim Dranneisenstein-Lslaskopt', nnd 
tlieils, wie es sebeint, mit 8pnrei» von 8patbeisenstein. 
I^iiiZielne Ilandstüeke entbslten viel Hnarx mit >Ns«»n 
oel»er durebxogen, 8pnren voi» 8ellwet'elkies und Klei 
nen Xal!vspat1il<ristallen — andere s^Iiinmer und sebei 
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nen in (»neis überkugelten. Dureli l?lülien wird da« 
l^r? sebwars: und verliert an (»ewieltt (Il^drateisenern), 
kolgt niebt dem Magnete und ist im 8tl iebe gelb und 
dunkel oebergelb. Der böebsten WabrsebeinUebkeit 
naeli, lässt sieb dies tFestein^ aueb obne eine genauere 
^nal^se, als derbes öraunsteineisenerx bestimmen. In 
einseinen 8tüeken ist es von vortrelklieber Litte, doeli 
sind gute Lrxstüvkv seitett, da die alten Dergleute wob! 
alles Lraueltbare mit Emsigkeit gesammelt und ver-
seltmalzien liaben. Ilebrigiens mag es der alten Lisen-
kabrikation be! Weebm» wobi niebt. an reiebem 
gekeblt bsben, denn seliwsräioi» giebt es irgendwo in 
der Welt eine grössere Menge erratiselter Itollsteine, 
wie in der Umgegend von Mevbma — alle l eider sind 
damit bedeckt — überall siebt man Arosse Hauken der-
selben angetkürmt und nur mit grosser Mülte und Le-
sebwerde windet siel» der ?Aug de« I^audmanns unter 
diesen uuendlieb vielen 8teintrümmern, mit denen man 
alle Gelder bepüastern könnte. (Gewiss werden daber 
die lLinwobner den alten Bergleuten keine Hindernisse 
in den Weg gelegt baben, wenn sie einen 1'beil dieser 
kollsteine von den Geldern sammelten. Merkwürdig 
ist der Lisengeliait, der namen tliel» in der Nabe von 
Weebma, in allen Kranit- und gneisartigen Kollsteinen 
vorberrseltt, die rotbe Lisenkarbe ist in diesen aus 
Skandinavien ?n uns lierübergewanderten Keröllen um 
so mebr ankkallend, da man nirgends in Oesel so viei 
eisenbaltiges rotbes Kestein ündet wie bier. Insbeson-
dere entdeekte ieli mebrere gneisartige Kollsteine mit 
Draunsteineisener:- eingesprengt, so dass es vvabrsebein-
lieb ist, dass alle diese Lisenerise primitiv als eine 
Kangart in (»neis vorbanden gewesen sind. Wenn da-
ber naeb I^nee und der Tradition Weebina als derjenige 
Ort angegeben wird, in dessen 5iäbe siel» die vermeint-
lielten Lrsgruben bekunden lzaben sollen, so ist die 
8aelie niellt obne (»rund, denn nnr bier war es mög-
lieb, grosse Massen dieser brannsteineisenat tigen 
?iu sammeln, welebe beksnntermassen eilt vortrelllielies 
kisen liekern; ieb glaube, dass es noeb in unsern a-
gen mögüeb wäre, mit Mübe nnd Emsigkeit eilt paar 
Iiuiidert ?nd Lrs ^n sammeln und ank lLisen isn ver-
sebmel^en, obgleieli dies nur siuin Keweise der 8:iebe 
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dienen, aber niebt. die Kosten des Betriebes decken 
würde. 
Die selir deutliclie ^VbrundunK dieser erizbaltigen 
Kollsteine dureil Meeresilutlien — voil denen ieb Hand-
stücke dem uaturkorscbenden Verein vorxnIeZen die 
l^Ilre llabe — beweisen dentlicb ilire erratisclle IXatur. 
identiscll unsern Kewölinliebeii liollsteinen, »neb sind 
Huarx und Klimmer in (»neis-Korm KebirKsarten, welclle 
dem silurisellen Kalkstein von Oesel gäilxlicli sremd 
sind und unbez?weitelt als Ileimatbsland aus d->s ilalle 
8kandii»avieil bindenten, als Beweis, dass so wie unsere 
kranitblöcke dureil Lisscbollen und vorweltlicbe Meeres-
lliitlien von der jenseitigen baltisclien Küste /.u uns 
berüber wanderten, dasselbe aucl» init den erzhaltige» 
liollsteiueu von VVecbma der l^alt war liild dass dabei 
die verloren gegangeneu KisenersZrnbeu nicllt in Oesel, 
sondern jenseits des Baltikums 2U snclien sind. 
lt, I l Uli 
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